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 Blick über die Dickmühle zum Großen Feldberg 

Januar
 

Ihr fragt, was dieses Land euch nützt? Ihr seht es erst, wenn ihr es schützt.   Monika C. Müller 
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 Rehe nahe der Dickmühle 

Februar 
 

In jedem Geschöpf der Natur lebt das Wunderbare.         Aristote les (384–322 v .  Chr . ) 
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 Morgenröte über Rodheim 

März 
 

In all die leeren aufgehobnen Hände / Legt Gottes Vaterhuld          
An jedem Morgen Gaben ohne Ende, / Und mir schenkt Er Geduld.  

Elisabeth Josephson-Mercator (1861–1906) 
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 Auf dem Weg hinab zur Schülermühle 

April 

Wie würde Gott als der Ewige bekannt, wenn kein Glanz von ihm ausginge? Denn es gibt kein 
Geschöpf, das nicht irgendeinen Strahl hätte, sei es das Grün oder der Samen, die Blüten oder die 
Schönheit.                                                                               Hildegard von Bingen (1098–1179) 
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 Solitärer Birnbaum an der Weinstraße 

Mai 
Ein Baum, der fällt, macht mehr Krach als ein Wald, der wächst.  

Tibetanisches Sprichwort 
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 Abendsonne über der Dickmühle, dem Taunus und Köppern 

Juni 
Was ist alle gemachte Poesie in einer großen Stadt gegen die Schönheit eines Kornfeldes? 

Peter Rosegger ( 1843–1918)  
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 Blick über die Dickmühle nach Frankfurt 

Juli 
 
Die beste Mauer einer Stadt ist der Friede.             Aus dem Languedoc 

 
So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

 Regenbogen über dem Mühlweg 

August 
 

Der Regenbogen ist wie eine Klammer, die die Enden des Himmels zusammenhält. 
Möge er auch Leib und Seele verbinden mit der Sanftmut seiner Farben.  

Altir ischer Segenswunsch 
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 Sonnenblumen vor Feldbergkulisse 

September 
Wir zerstören Millionen Blüten, um Schlösser zu errichten, dabei ist eine einzige 
Distelblüte wertvoller als tausend Schlösser.                     Leo Tolstoi  ( 1828–1910) 
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 Herbstlaub mit Blick in Richtung Salzpfad 

Oktober 
Liebt die ganze Schöpfung – jedes Blatt und jeden Sonnenstrahl! Wenn ihr das tut, wer-
den sich euch die Geheimnisse des Göttlichen offenbaren.       Fjodor  M. Dosto j ewski j  ( 1 82 1– 188 1 )  
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 Am Ausgang des »Vogelwäldchens« 

November 
 

Es gibt eine Stille des Herbstes bis in die Farben hinein.    Hugo von Hofmannsthal (1874–1929) 
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 Blick über verschneite Koppeln nach Rodheim 

Dezember 
 

Die Sonne geht unter, damit Nacht werde und Menschen sich über eine neue Mor-
genröte freuen können.                                    Johann Gottfr ied von Herder ( 1744–1803) 
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